
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 15 (1922)

Heft: [1]: Schülerinnen

Rubrik: Der Sternenhimmel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Sternenhimmel.
îtîanbeadite i)ic Karten im Kalenöarium, 1.3an„ l.flpril, 1.3uli, 1. CDIt.

IDenn bieSonne unter öen Ejorijont gefunfen i[t, beginnen
auf 6em girmament 3uerft öie hellem unb mit ber 3eit aud)
bie fd)mäd;ern Sterne 3u funfein. IDir mollen oerfud;en, uns
in biefer IDelt oon £id)tern 3ured)t 3U finben. 3u biefem
3toede faffen mir marfante Sterne in ©ruppen 3ufammen
unb geben jeber ©ruppe einen Hamen. Sd)on bie Aftrono»
men ber früjjeften 3eiten, dt?inefcn, ©halbäer, Ägypter unb
Araber erleichterten fid; bie fflrientierung am tjimmel in
biefer IDeife. Die nadjfolgenbe Befdjteibung Ijält fidj gan3
im Rabmen ber üblichen Sternbilber3eid)nung, hingegen foI=
len blofe bie auffälligften Konftellationen befprodjen roerben.

H)enben mir uns gegen Horben, bann finb 3U jeber 3ahres=
3eit hier 3U fehen ber ©tofje Bär ober H)agen, ber Kleine Bär
mit bem polarftern, ber Drache, ©epheus unb ©affiopeia.
Die genannten Sternbilber finben fid; auf ben Horbfarten
Dom 1. Jan., 1. April, 1. 3uli unb 1. ©ft. 3hre Auffinbung
am fjimmel follte feineSd)roierigteiten bieten, roeil bie 3ufatn=
mengehörigen, großem Sterne auf ben Karten burd) £inien=
3Üge oetbunben finb. DemPolarftem fommt infofern eine be=

fonbere Bebeutung 3U, als berfelbe faft gar nicht an ber Be«

roegung ber übrigen teilnimmt, fonbern innert 24 Stb. einen
Kreis befdjreibt, beffen Durd)mef[er etma bem fünffad;en
bes Dollmonbes entfpridjt. 3m 3entrum biefes Kreifes liegt
ber nörblid)e Pol bes Rimmels, bas ift ber non feinem Stern
befetjte Punit, um ben bie täglidje Umbrehung bes girma»
ments erfolgt. 3ur leichtern Auffinbung bes Polarftems finb
nerfchiebene Regeln in Dorfcf)Iag gebracht roorben; es genügt
bie Angabe, baft et etma halbmegs 3roifd)en ©rofjem Bär
unb ©affiopeia leid)t buref; feine oerein3eIte Stellung neben
fchroächern Hachborn auffällt. Drei Sterne ber ©affiopeia,
fedjs bes ©rof}en Bären unb 3t»ei bes Kleinen Bäten finb
non 3roeiter ©röfte. ©tmas meiter oom polarftern abliegenb
heben fid; burd) if)ten ftarfen ©Ian3 heroor bie IDega in
ber£eyer, Deneb im Sdjroan, Sapella im guhrmann, polluj
in ben 3n>iHingen unb Kegulus im £öroen (fiehe Karte für
1. 3an. 9 Uhr abenbs, nörblidje fjälfte). Alle bief'e finb non
erfter ©töfje. Rad} ihrer fjelltgfeit unterfdjeibet man näm=
lid; 3roifd)en Sternen erfter, 3meiter, britter, oierter ©röfje.
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ver Sternenhimmel.
Man beachte die Karten im kalendarium, I.Zan., I.Npril, I.guli, I.WIt.

Wenn dieSonne unter den Horizont gesunken ist, beginnen
auf dem Kirmament zuerst die Hellern und mit der Zeit auch
die schwächern Sterne zu funkeln, wir wollen versuchen, uns
in dieser Welt von Lichtern zurecht zu finden. Zu diesem
Zwecke fassen wir markante Sterne in Gruppen zusammen
und geben jeder Gruppe einen Namen. Schon die Astronomen

der frühesten Zeiten, Chinesen, Chaldäer, Aggpter und
Araber erleichterten sich die Grientierung am Himmel in
dieser weise. Oie nachfolgende Beschreibung hält sich ganz
im Rahmen der üblichen Sternbilderzeichnung, hingegen sollen

bloß die auffälligsten Konstellationen besprochen werden.
wenden wir uns gegen Norden, dann sind zu jeder Jahreszeit

hier zu sehen der Große Bär oder wagen, der kleine Bär
mit dem Polarstern, der Orache, Cepheus und Cassiopeia.
Oie genannten Sternbilder finden sich auf den Nordkarten
vom l. Jan., l. April, l. Juli und l. <vkt. Ihre Auffindung
am Himmel sollte keineSchwierigkeiten bieten, weil die
zusammengehörigen, größern Sterne auf den Karten durch Linienzüge

verbunden sind, vem polarstern kommt insofern eine
besondere Bedeutung zu, als derselbe fast gar nicht an der
Bewegung der übrigen teilnimmt, sondern innert 24 Std. einen
kreis beschreibt, dessen Durchmesser etwa dem fünffachen
des Vollmondes entspricht. Im Zentrum dieses Kreises liegt
der nördliche pol des Himmels, das ist der von keinem Stern
besetzte Punkt, um den die tägliche Umdrehung des Zirma-
ments erfolgt. Zur leichtern Auffindung des Polarsterns sind
verschiedene Regeln in Vorschlag gebracht worden,- es genügt
die Angabe, daß er etwa halbwegs zwischen Großem Bär
und Cassiopeia leicht durch seine vereinzelte Stellung neben
schwächern Nachbarn auffällt. Orei Sterne der Cassiopeia,
sechs des Großen Bären und zwei des kleinen Bären sind
von zweiter Größe. Etwas weiter vom Polarstern abliegend
heben sich durch ihren starken Glanz hervor die Wega in
der Leger, veneb im Schwan, Lapella im Zuhrmann, Pollux
in den Zwillingen und Regulus im Löwen (siehe Karte für
l. Jan. 9 Uhr abends, nördliche Hälfte). Alle diese sind von
erster Größe. Nach ihrer Helligkeit unterscheidet man nämlich

zwischen Sternen erster, zweiter, dritter, vierter Größe.
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